
¡N I{ALT

Aufsätze

Frank Walter / Robert Korves

Der merkantile Minderwert beim lmmobilienkauf
Der Beitrag stellt dieAnwendungsbereiche des merkantilen Minderwerts beim lmmobilienkauf dar und beleuchtet
die damit verbundenen Aufgabenstellungen, Handlungsoptionen und Risiken. Zudem werden Berechnungsmetho-
den dargestellt, die der Plausibilisierung dervom Sachverständigen ermittelten Werte dienen sollen.

Samir Buhi/ Matthias Münder
Kündigung seit zehn Jahren zuteilungsre¡fer Bausparverträge
Die Bausparkassen hatten in den letzten Jahren Bausparverträge gekündigt, die wegen der Niedrigzinsphase für
sie unrentabel geworden waren. Der Beitrag untersucht unter Berücksichtigung der zahlreichen Rechtsprechung
hierzu, ob die massenhaft ausgesprochenen Kündigungen aus rechtlicher Sicht zulässig sind.
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Beiträge
Ð Schadenersatzverjährung: Kann aus dem Gesetz eine
Nachforschungsobliegenheit abgeleitet werden? 581
Gem S 1489 Satz I ABGB beginnt die dreijährige Schadenersatzverjährungsfrist ab Kenntnis von Schaden
und Schädiger zu laufen. Nach hA kann den Geschädigten aber eine Erkundigungsobliegenheit treffen,
deren Verletzung dazu führt, dass die Frist bereits vor der tatsächlichen Kenntnisnahme zu laufen beginnt.
Der Beitrag untersucht die Frage, ob eine derartige Erkundigungsobliegenheit aus dem Gesetz abgeleitet
werden kann.
Von Max Leitner

-l Verfassungsgerichtlicher Persönlichkeitsschutz im Untersuchungsausschuss. . 586
Eine erste Analyse der verfassungs- und einfachgesetzlichen Festlegungen
Art 138b Abs I Z 7 B-VG verschafft Personen, die sich durch ein Verhalten im Zusammenhang mit der
Tätigkeit eines Untersuchungsausschusses in ihren Persönlichkeitsrechten verletzt erachten, eine Möglich-
keit, Beschwerde beim VfGH zu erheben, um die Rechtswidrigkeit dieses Verhaltens festzustellen. Der
Beitrag analysiert die verfassungs- und einfachgesetzlichen Festlegungen für das Verfahren nach Art 138b
Abs 1 Z 7 B-VG und verarbeitet dabei erste verallgemeinerungsfühige Feststellungen des VfGH.
Von Møtthias ZuJJner

Ð Nichtigkeitsbeschwerde zur Wahrung des Gesetzes und
Wirtschaftsstrafuerfahren . 592
Die Nichtígkeitsbeschwerde zur Wahrung des Gesetzes ist ein zuweilen in seiner Tauglichkeit zu gering
geschätztes Steuerungsinstrument im Interesse des Staates in der RechtspfÌege ($ 22 StPO). Es eignet sich

besonders ut rechtzeltíger Strukturierung kompiexer Großverfahren und zur Vermeidung unnötiger ,,Kri-
minalisierung".
Von Eckart Ratz

Evidenzblatt
{ lnsolvenzrechl
OGH 26. 1 1. 2015, 9 Ob 17l15 p
85: Absonderungsrechte: Begrenzung durch den Verkehrswert
Mit Anmerkung von Andreas Konecny

598

Ð Sachenrecht .

oGH 24. 11. 2015, 1 0b 127t151
86: Keine Abwehr wasserrechtlich genehmigter Anlagen
Mit Anmerkung von Oskar J. Ballon

602

Ð Schadenersatzrecht. . . .

OGH 25.9.2015,6 Ob 153/15s
87: Primär- und Folgeschaden beim Fremdwährungskredit
Mit Anmerkung von Fabian Liebel

606

{ Vergaberecht .

oGH 16. 12.2015,3 0b 172/15p
88: Schadenersatz nach Widerruf eines Wettbewerbs
Mit Anmerkung von Claudia Fuchs

609

t Zivilprozessrecht
oGH 15. 12.2015,10 0b 69/151
89: Keine ,,fiktive Abgabestelle" an der Nachsendeadresse
Mit Anmerkung ton Heinrich Stumvoll
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Ð Strafprozessrecht
OGH 1 7. 12. 20'l 5, 12 Os 1 41 /152
90: Wirkungslose Gerichtsentscheidung

OGH 26. 1.2016,14 Os 86/15a
91: Umgehungsverbot zum Schutz von Aussageverweigerung

EvBl-Leitsátze
t Amtshaftungsrecht
oGH 31.3.2016,1 0b f3l161
97: Vorhersehbare Folgeschäden verjähren mit dem Primärschaden

oGH 31. 3. 2016, 1 0b 247t15b . . . .

98: Ausfolgung einer Kopie ist eine Behördenauskunft, die richtig sein muss

t Provisorialverfahren . . . .

oGH 16. 3. 2016, 7 0b 233/15p
99: Wohnungsverlust infolge - nicht zu entschuldigender - ehelicher Gewalt

Ð Schadenersatzrecht. . .

oGH 19. 2.2016,8 0b 98/15t
100: Anlegerschaden: Bedachtnahme auf allgemeines Marktrisiko?

oGH 25. 2.2016,9 0b 84/15s
101: Verletzung von Informationspflichten durch den Makler: Vertrauensschaden

t Zivilvertahren.
oGH 29. 3. 2016, I Ob 2/16 h
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OGH 9. 3. 2016, 13 Os 147/15i
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seiner Stelle gegeben sind, erfasst die in 5 437 BGB
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rechte nur insoweit, als sie auf demselben Mangel
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zur Auswahl stellt. Daher werden von der dort an-

geordneten Erstreckung der Wirkung verjährungshem-
mender oder den Neubeginn der Verjährung auslösen-

der Maßnahmen sämtliche in S 437 BGB aufgeführten
kaufrechtl ichen Nacherfüllungs- und Gewäh rleistungs-

rechte erfasst, die auf demselben Mangel beruhen
(Fortführung von BGH, Urteil vom 8. Dezember 2009 -
Xl ZR 1 8'll08, NJW 201 0, 1284 Rn.49).

2. Die in S 213 Alt. 1 BGB angeordnete Wirkungserstre-

ckung gilt auch dann, wenn die wahlweise bestehen-
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ge geltend gemachten Anspruch hinausgehen (Fort-
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Vll ZR 132/70, BGHZ 58, 3O 39; vom 18. März 1976 -
vrzR 35/7s, BGHZ 66,142,147).
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Art.4 a ERA 600
1. Der Akkreditivanspruch ¡st unabhängig vom zugrun-
de liegenden Liefergeschäft und daher keinen Einwen-
dungen aus dem Valutaverhältnis ausgesetzt.

2. Selbst berechtigte Einwendungen und Einreden aus

dem zugrunde liegenden Rechtsgeschäft können auch

dann von der Bank nicht eingewandt werden, wenn sie

sich die Ansprüche des Akkreditivstellers abtreten lässt.

Die Bank kann grundsätzlich nur Einwendungen hin-
sichtlich der Gtiltigkeit der Akkreditiveröffnung oder
-bestätigung, dem lnhalt des Akkreditivs, oder solche,

die der Bank direkt gegen den Begünstigten zustehen,

erheben.

t...1

Deutschland: LG Köln, Urt. v. 26.11.2015 - 30 O 298114 
- 

ll2

Vertriebsrecht

55 89b,92c Abs. l HGB

lst deutsches Recht als Vertragsstatut eines Vertrags-

händlervertrags berufen, sind die Analogievoraus-

setzungen erfüllt, unter denen 5 89b HGB nach ständi-
ger Rechtsprechung des BGH (vgl. BGH, Urt. v. 5.2.2015 -
vll zR 31 5 / 1 3, [= lH R 20 1 5, 1 66] Zverrr¡eb sR 201 5, 1 22

Rn.1 1) auf Vertragshändler entsprechend anzuwenden

ist und hat der Vertragshändler seine Tätigkeit für den

Hersteller oder Lieferanten nach dem Vertrag in einem

anderen (ausländischen) Mitgliedstaat der Europäischen

Union oder in einem anderen (ausländischen) Vertrags-

staat des Abkommens über den Europäischen Wirt-
schaftsraum auszuüben, kann der Ausgleichsanspruch

entsprechend S 89b HGB nicht im Voraus aus-

geschlossen werden.

Deutschland: BGH, Urt. v.25.2.2016 * VII ZR l02ll5 
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5 5 Abs. 3 Satz 1 ArbGG; 5 92a Abs.1 Satz 1 HGB

Der in einem Handelsvertretervertrag enthaltenen
Bestimmung ,,Frau F. ist als selbständiger Bau-

sparkassen-/Versicherungsvertreter/-in nach 5 92

i,V.m. SS 84 ff. HGB im Hauptberuf ständig damit
betraut, ausschließlich für die P. und ihre Produkt-
partner Bauspar-, Finanzierungs- und Vermögens-

aufbauprodukte zu vermitteln" ist ein vertragliches

Tätigkeitsverbot i.S.v. S 92a Abs.1 Satz 1 Alt.1 HGB zu

entnehmen (im Anschluss an BGH, Beschl. v.16.1Q.2O14

v| zB 16/14 [= IHR 2015, 23), ZVertriebsR 2015, 1 17).

Deutschland: BGH, Beschl. v.21.10.2015 -VIIZBBIï5 
- 

I22

5 87c Abs.4 HGB

1. Der Hilfsanspruch auf Gewährung von Bucheinsicht
gem. 5 87c Abs.4 HGB verjährt zwar selbständig, wird
allerdings gegenstandslos, wenn der Provisions-

anspruch, dessen Vorbereitung er dienen soll, verjährt
ist oder aus anderen Gründen nicht mehr durchgesetzt
werden kann.

2. Provisionsansprüche und Ansprüche auf Gewährung

vgn Bucheinsicht unterl¡egen der dreijährigen Regel-

verjährung gem. 5 195 i.V.m. S 199 BGB.
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tionalen Regelung, nach der ein Handelsvertreter bei

Beendigung des Handelsvertretervertrags sowohl An-

spruch auf eine Ausgleichszahlung für Kunden, die auf
höchstens eine Jahresvergütung beschränkt ist, als

auch, sofern dieser Ausgleich den tatsächlich erlittenen
Schaden nicht vollständig deckt, auf zusätzlichen Scha-

densersatz hat, nicht entgegensteht, soweit eine solche

Regelung nicht zu einer doppelten Entschädigung des
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EuGH, Urt. v.3.12.2015 - C-338114

(Verfahrenssprache: Französisch) r27

Buchbesprechung

Reithmann / Martiny (Hrsg.): lnternationales

Vertragsrecht. Köln; Verlag Dr, Otto Schmidt; 8. Aufl.

20 1 5; 2.384 Seiten; |SBN 978-3-5 04-45 1 55-4; 229 €.

RA Prof. Dr. Burghørd Piltz,Hamburg 132



Europäische Zeitschrift für

Wirtschaftsrecht
European Journal of Business Law . Revue Européenne de

E;I¿ZW L2l20I6
30. Juni . 27.Iahrgang2016. Seite 441480

Droit

lnhalt

Gastkommentar

Europa-Report

Aufsätze und Berichte

Buchbesprechung

Rechtsprechung

EuGH 17.03.2016 -

EuGH 14,04.2016 -

EuGH 19.04.2016 -

EUGH 0l ,04.2016 -

EuGH 21,04.2016 -
0LG Frankfurt 19.04.2016 -

Armin von Bogdandy
Die EU im polnischen Kampf um demokratische Rechtsstaatlichkeit

Bank-, Bilanz-, Handels-, Kartell-, Steuerrecht uvm

Jürgen Kühling/Mario Martini
Die Datenschutz-Grundverordnung: Revolution oder Evolution im
europäischen und deutschen Datenschutzrecht?

Stefan Birkner
Freihandel und internationales lnvestitionsschutzrecht - Modelle

und Perspektiven gerichtlicher Streitbeilegung

Gordian N. Hasselblatt: Community Trademark Regulation - A Commentary
(Tibor Scharf)

441

443

448

454

459

c-99/1 5

c-522t14

c-441t14

c-324114

c-377 t14

11 U 96114
(Kart)

Geistiges Eigentum:Anspruch auf Ersatz immaterieller Schäden nach der

Enforcement-Richtl in ie

(m. Anm. Thomas Ewert, S. 461)

Bankrecht: Kein Verstoß gegen Niederlassungsfreiheit durch erbschaft-

steuerrechtliche Anzeigepflicht eines inländischen Kreditinstituts mit

EU-N iederlassu ng

(m. Anm. Andreas Musil, S. 465)

Arbeitsrecht: Altersdiskriminierung bei Entlassungsabfindung
(m. Anm. Martina Benecke, 5. 469)

Vergaberecht: Ruikgriff auf Kapazitäten Dritter
(kommentiert von Simon Wollenberg/Benjamin Schwarz)

Verbraucherrecht: Erstreckung derAmtsprüfungspflicht auf lnsolvenzverfahren

Ka rtel I recht: E uG H-Vorla ge zu selektiven Vertriebssystemen u nd lnternet-
Vertrieb bei Luxuswaren (Ls.)

466

460

463

470

474

480

6, Heft 1 2EUZW ilt



Europäisches
V/irtschafts-und

Steuerrech Heft 3 Juli 2016 EWS

Inhaltsverzeichnis
Die erste Seite

Aufsätze

Tagungsbericht

Rechtsprechung
der EU-Gerichte

EU-Kompass

Aktuell

Ein separates Gewährleistungsrecht flir digital geschlossene Kaufuerträge:
Lösung aufder Suche nach einem Problem?
Univ.-Prof. Dr. Illrich G. Schroeter, Man¡heim

Der Vorrang des Unionsrechts unter Kontrollvorbehalt des BVerfG
Prof. Dr. Markus Ludwigs und Patrick Sikora, Würzburg

Breút: Rechtliche Auswirkungen im Fall der Fälle
Björn Bronger, Rechtsanwalt, Peter Schere¡ LL.M., Rechtsanwait, und
Dr. Markus Söhnchen, Rechtsanwalt, Frankfìrrt a. M.

CETA: ,,,A' good deal" für die europäische Beihilfenpolitik?
Philipp Reinhold, Bonn

Grundrechtsschutz zwischen Verfassungsidentität und der Melloni-Rechtsprechung des EUGH
Joachim Rung, Bayreuth

Multi-Level Governance auf dem Gebiet der Erbschaftsteuer
Dr. Simon Veser, Ludwigsburg

Der Atomausstieg und seine Folgen
Patricia Zentgraf , Würzburg

Staatliche Beihilfen nach dem EEG 2012 durch Förderung der Erzeuger erneuerbarer Energien und
besonderen Ausgleichsmechanismus ñir stromintensive Unternehmen - Vorteil - staatliche Mittel
(EuG,10. 5.2016- Rs. T-47l15)

Staatiiche Beihilfen: Die implizite unbeschrä¡.lfe Staatsbtirgschaft ist ein Wesensmerkmal des Status eines
EPIC - Fih ein Forschungsinstitut ist ein tatsächlicher wirtschaftlicher Vorteil nicht zu vermuten, sondem
konkret nachzuweisen -,,IFP Énergies nouvelles"
(EuG, 26. 5. 20 1 6 - verb. Prs. T-47 9 I 11, T-15'l I 12)

Spannstahl-Kartell: Preisfestsetzung, Marklaufteilung und Austausch sensibler Infomrationen als einheitliche und
fortgesetzfe Zttwiderhandlung - wirtschaftliche Einheit - rüch¡¡irkende Anwendung der Leitlinien 2006
(EuG, 2. 6. 20 I 6 - verb. Rs. 442611 0, T-429 I 10, T-4381 12, T-441 I 12)

EuGWO: Deliktsgerichtsstand bei reinem Vermögenschaden, der Folge einer unerlaubten Handlung in anderem
Mitgliedstaat ist - Fahrlässigkeit eines Anwalts bei Vertragserstellung -,,Universal Music"
(EuGH, 16. 6. 2016 - Rs. C-12l15)

Emissionshandel: Kostenlose Zuteilung von Treibhausgasemissionszertifikaten - Ungültigkeit des Beschlusses
über den einheitlichen sektoräbergreifenden Korrekturfaktor -,,Borealis Polyolefine"
(EuGH,28.4.2016-verb. Rs. C-191/14,C-792174,C-295114, C-389/14und C-391/14 bis C-393l14)

Die Tabakrichtlinie 20l4l40lEU ist gültig und verstößt weder gegen die Grundsätze der Gleichbehandlung,
Verhältnismäßigkeit, Subsidiarifåt und Rechtssicherheit noch gegen die EU-Grundrechte-Charta
(EuGH, 4. 5. 2016 - Rs. C-358114;\s. C-477114; Rs. C-547l14)

Sanierungsklausel des g 8c Abs. la KSIG - selektive Beihilfe? (EuGH Rs. C-209/16 P)

Parallele Anwendung von Beihilfen¡echt und Art. 102 AEW? (EUGH Rs. C-159116)

Klage gegen Modalitäten des Zugangs zu TTlP-Dokumenten (EuG Rs. 1142116)

Dienstleistungsfreiheit: Beschråinkung des Zugangs zu Anwaltsnetzwerk (EuGH Rs. C-99/16)

EuGWO: Gerichtsstandsklauseln zugunsten anderen Mitgliedstaats in Vertrag zwischen Unternehmen
desselben Mitgliedstaats (EUGH Rs. C-136116)

BREXIT: Gemeinsame Erklärung (Europäischer Rat und Rat der ELf
Bekiìmpfrrng von Steuervermeidung (Rat der EU und Kommission)

MiFID - MiFIR: Aufschub für Umsetzung/Anwendung (Rat der EU)

Die erste Seite I ' EWS-Autoren fV ' EWS-Impressum IV

121

131

136

145

i50

154

159

171

171

173

176

177

179

179

179

179

179

180

180

180

Geschäftsführung: Angela Wisken (Sprecherin), Peter Esser, Markus Gotta, Peter Kley, Holger Knapp, Sönke Reimers

Redaktion: Maria Wolfer, Frankfurt a. M.
Ständige Mitarbeiter: Prof. Dr. Heirz-Diete¡ Assmann, Tübingen; Prof. Dr. Carl Baudenbacher, Präsident des EFTA-Gerichtshofs, St. Gallen/Luxem-
burg; RA Dr. Wolfgang Blumers, Stuttgart; RA Dr. Dirk Dirksen, Hamburg; Prof. Dr. Dr. h. c. Wemer F. Ebke, Heidg,lberg; Prof. Dr. Lllrich Ehricke,
LL.M., M.4., Köln; Prof. Dr. Jörg Gundel, Bayreuth; Dr. Hermann Hollmarur, LL.M., Köln; RA Prof. Dr. Michael Hof&nar¡n-Becking, Düsseldorf; RA
Prof. Dr. Rainer Jacobs, Köln; Prof. Dr. Lothar Knopp, Cottbus; RA Dr. Nobert Koch, Brüssel; P¡of. Dr. Christian Koenig, LL.M., Bonn; Prof. Dr. Knut
Werner Lange, Bayreuth; RA Prof. Dr. Carl Otto Lenz, Brüssel{Frankfurt a. M.; RA Jürgen Leske, München; Prof. Dr. Sighart Lörler, Freiburg i. Breis-
gau; Prof. Dr. Hans-W. Micklitz, Florenz; RA Dr. Burlúrardt W Meister, LL.M., Fra¡kfu¡t a'M.; Prof. Dr. Peter-Ch¡istian Müller-Graff, Heidelberg;
Þrof. Dr. Karl Riesenhuber, Bochum; RA Prof. Dr. Otto Sandrock, LL.M., Münster; Prof. Dr' Rolf A. Schütze, Stuttgart; Prof. Dr. Ernst Steindorff,
Mänchen; Dr. Björn Steinrötter, Hannover, Prof. Dr. Rudolf Streinz, Mütrchen; RA Prof. Dr. Friedrich Graf v. Wesþhalen, Köln; RA Dr. Ralf Wojtek,
Hamburg



a

Wirtschaft und Recht in O
WiRO 7 12016 . 25. Jahrgang

Ståndige Mítarbeiter und Korrespondenten: Albanien: VRiBPatG Wolfgang Stoppel - Belarus: Jegor Zelianouski, RA Alexander Liessem -
Bosnien und Herzegowina: RA Tomislav Pintarió - B,ulgarien: RAin Stela lvanova - Esttand:Mirjam Vili, LL.M., RA Mark Butzmann - Kasachstan:
Dmitry Marenkov - Kosovo: Prof. Dr. Dr. h.c. Herbert Küpper - Kroatien: RA Tomislav Pintarié - Lettland: Elisabete Krivcova, LL.M., RA Theis
Klauberg, LL.M., MBA - Litauen: Ruta Motiejunaite, RA Frank Heemann - Moldawien: RA Axel Bormann - Mongolei: Dr. Dietrich Nelle - Polen:
RAin Tina de Vries - Buinánien: RA Axel Bormann - Fusslsche Foderation: Antje Himmelreich - Serbren: RA Tomislav Pintarió - Slowakische
Republik: RA Dr. Petr Bohata - Slowenien: RA Tomislav Pintarió - Tschechische Republik: RA Dr. Petr Bohata - tJkraine: Antje Himmelreich -
Unþarn: Prof. Dr. Dr. h.c. Herbeft Küpper

INHALT

Aufsåtze und Berichte

B. Roth/A. Wienold

A. Slezáková/P. Tkáð

E. Shukaeva

G. DrnovSek

'Ukraine

Polen

Ungarn

Rumänien

Bosnien und Herzegowina

Kosovo

Albanien

Mongolei

Russische Sanktionen gegen die Türkei und ihre Auswirkungen 193
Durchführung von on-s¡te-Aufsicht über Finanzvermittlung und Finanzberatung in der Slowakei 196
Gegenwädige Entwicklungstendenzen im russischen Arbeitsrecht ZO1

Vereinfachte Kapitalherabsetzung: Vernachlässigte Problematik des slowenischen WGesG-1 204

208

Dokumente und Materialien

T. de Vries Polen: Restrukturierungs- und lnsolvenzrecht - Teil 3: Forderungsaufstellung

IOR-Chronik

Russische Föderation Gesetze über staatliche lmmobilienkataster, über den Luftverkehr, über die Massenmedien,
über den Wertpapiermarkt, über nichtkommerzielle Organisationen, über die Geldwäsche u.a.

Gesetze über politische Pafteien, über den Haushalt, über das staatliche Auftragswesen,
uber den e-commerce, über Wertpapiere und den Wertpapiermarkt u.a.

Gesetze tiber den Vedassungsgerichtshof, über die Aussetzung des Verkaufs von lmmo-
bilien, über die Wälder, über das Strafverfahren u.a.

Einführungsgesetz zum neuen BGB, Gesetz über die Eintreibungspauschale u.a.

Adoptionsgesetz, Gesetz über die lnzahlunggabe von lmmobilen

Asylgesetz, Gesetze über Gewinnsteuer, über Factoring
Gesetz über die Ergänzung des Gesetzes über den Justizrat
Gesetze über die Arbeitssicherheit von Druckanlagen, über lnvestmentfonds, über das
Urheberrecht u.a.

Wahlgesetz, Parteiengesetz, Strafgesetzbuch, Gesetze úber lnvestitionen, über Schuss-
waffen, über die Körperschaftsteuer, über die Förderung der heimischen Wirtschaft u.a.

213

216

217
218
218
219
220

220

220

IOR Rechtsprechungsübersicht

Ungarn Nichtidentität von Patent- und Urheberrecht

Aus der Tåtigkeit der IRZ

Paftnerstaat Ukraine

222

223

r,ViRO 20 16, Heft 7 III



ZakL2/2AL6
!2.Iahrgang, 5. Juli 201-6

IN ATI.ER KÜRZE

N
INHALTSVERZËICH$iIS

223

THEMA
Herbeft Pimmeri Florian Nikotai: lnternationale Zuständigkeit nach der EuGWO in Prospekthaftungsfätten

und bei Verletzung der Ad-hoc-Pubtizität

Christian Bonimaier: S 14 WEG und die EuErbVO: Fragen zur Qualifikation und Verbücherung

GESETZGEBUNG

224

228

Aktuelle Gesetzesvorhaben (Stand: 30. 6. 2016)

RECHTSPRECH{,ING

233

I FAMILIENRECHT

Regetung der Obsorge durch den Obsorgeberechtigten für den Fatl seines Todes wírkungslos

Selbstversicherung des geringfügig beschäftigten Unterhattsberechtigten - Abzug der Beiträge vom

Eigeneinkommen

Unterschieben eines Kindes führt nicht zwingend zur Unterhattsverwirkung

u SACHENRËCHT

Pubtizianische Ktage gegen Eingriffe in eine nicht verbücherte Dienstbarkeit

Servitutenktage - keine Passivlegitimat¡oÀ O"i unbàteiligten Miteigentümers

Untuntichkeit der Wiederherstettung beim eigentumsrechtlichen Beseitigungsanspru

I' SCHULDRECHT

übergang von Gewährteistungsan¡prü-chen des Bayträgers nalh d9s¡en lnso{venz auf den Erwerber

Erstattu ng ei nes Teils des Flugpreises nach Hera bstufu ng a uf eine n ied rigere Klasse

nMIET- UND WOHNRECHT

Kein Aufwandersatzanspruch des Mieters für Thermentausch vor 2015

Mehrheitsbeschluss über im lndividualinteresse tiegende Änderung an Attgemeinftächen nichtig

234

234
aaA

235

235

)Es

235

?_36

236

236

zalc.lexisnexis.at



Zakl2/2a16

II\iHALTSVERZEiCHNIS

r SCHADENERSATZ

Haftung des Reitstatlbetreibers fürTod des eingestellten Pferdes - Beweislastverteilung

Tierhalterhaftung - Halten des Pferdes an einem Führstrick kdine ausreichende Beaufsichtigung

Erfü ltu ng der verkàh r;;¡cherungspilicht d urch I nstru ktionen

Entfall der Räum- und Streupflicht bei außerordentlichen Witterungsverhältnissen wegen Unzumutbarkeit

Stuiz elnes Skifahrers am Einstiegsförderband des Sesselliftes - Gefährdungshaftung des Liftbetreibers

TITERATURÜBERSICHT

237

237

238

238

zig

240

Herausgeber:
l.lofrat des OGH l.rniv.-Proí. Dr. Geors E.

Koclek, LL.M.
Hoír¿t tJes OGH Unìv. PÌ'of. Dr. ivlatthias

Neurnayr

Redaktion:
Mag. Wollgang Kolmasch
E' lviaìi: wolfga ng.kol masch@lexisnexis.at

Lektorat und Autorenbetreuung:
ft/ag. Viktoria Safer-[ckert, BA

1030 Wien, lviarxergasse 25
Tel +43-1-534 52-i72I, Fax DW 146

E-lt¡laii: viktoria.safer-eckert@lexisnexis.at

Abo nnentenservice:
Tel. +43-1-534 52-C I F¿x DW 14i
É fi'4ail: xunden>ei'viceG)lcx'sae),rs.¿l

Anzeigen & Mediadaten:
Aiexander Mayr
103û Wien, Marxergasse 25
Tei +43-1-534 52-11 16, Fax DW 144
L-Mail: anzeigen@lexisnexis.at
http:/ {esen.lexis nexis.aT I zsl zak I
mediadaten.html

Genei'ìñrigtjngdesVerlage5in¡r€iendeinerForm durchFotokopie,lvlikrofilnt,Autnahrnerr
ern€ Dâr-enbánk oder aiil Lraiertrager ôder aui andere Verf¿hren - reproduz;erl oder ín eine
yo¡ lr4asch¡nen. irsa'esonCere Daienverarbeitungsanlagen.,rerwenribare Sprache úber-
irageo v/erder r. Das giiL auch íür rjie verôffentlichten Entscheidungen und dercn Leiisâtz€.
wenn ünc soweit sie vcn Ëìnsender oder von der Schriftleitunp. fedigiert, erarb€itet oder
bearbeiter wurden und c¡aher i..lrneberrechissclruÍz genießen. Fotokopien lúr den persôn-
{iciren unc sûnstigen e¡geneÍ Getrraücb dilrfen nur vcr einzelnen BeitÈgen oder l-eilen
rJ¿iâijs als [!nzeikopie iìergesielli werden. Unbescharier des q 37a UrhG ràunrt der AUtor
n¡1 cjer Èinreichung seines l¡anuskrìptes dem Verlãg lùr den I'all rjer Annalrrìe das ûber
lragbare, zeilii.lì und oniÌcir rißoesíhrânkte ai¡sscjrließliche Werkrìilt;tungsÉcht {5 24 LlrhG,

derVeroferrtlìchung ir dieser Zeitschfifl. einsclrließliclr cjes Rechts.iefVervielfàlt¡gunÊ iil
ìedenf iechnischen Verfahren {Druck. NlikrofÍlm etcl und dÊr Ve.breitung {Ver¡ðgsrecht)
sowie c,'ef Verlvertu ng Cu rcii t¿lerbaoken oier ä¡rni;che Iinrichtt¡ngen, einscir{ießlich des
Rechts der Vervielfàitiguûg aui Datenlrägefn jeder Arr. de. Speìcherurlg ir unC derAirsgabe
ciurch Datenbanken. def VerbreilunB vor Vervieliãltigungsstùcken ¿!r ci¡e ilelutzer. cier

5endun€r i! l7 ilrnGt unci sonsrìgen öffentiichen Wiede.gâbe íS .l 8 Urhc) l!r ¿iier 5prâ.hen
ein. [4ir der Einreìchur]g von Beitràgen vo¡ Afbeitsgnrppen leistet der frn.eiíhencjê cjafljr
Gewáh!, ciass die Pulliik¿ìlìon \,on alle!r bereìijgten Autcren geJrehûliÊlt wirrili, i¡nd dass ailÉl

nrii <jer iJben¡agung sàmfiicher Rechie ar, derr Vef¡åg Éirìversi¿laÌen s¡írrj. [4ii úem votr
Veriag Ë,eieìsteterr f-ionor¿r isi cj¡e Uberiragung sämtliche! Re.hte ab€legolten. Aufgrrjnd
der lìonofierung e¡iìschi di€.Ausschi!eßliihkeii cìes ÊÌrìgerãumtÉtr ve!1agsr-.chts, nichi rnit
Âbiauf ijes dem Jahr de.'q Erscheìnen cies Beiirags folgencier Kalenderj¿hres iS 36 Uri¡G).
FrJr die i/eryeriung durcil Datenb¿nker gjli iieset Zeiùãum keinesl.rlls.

ileÌtràge, dìe ausschließliclì Onlìre erscherren, wercler, derzei', lvìe tseìÛàqe. die im Frrinr
puilliziefi werden, ¿tlgerecjìnet. De! \jeriât trehàli sich vor. da:, Abr,"chniingsmccleil íirr
rei¡e On!ìne.Publ ika I iooer,. alie eb 20 ì6 eingere!r:ht werderr, urzustellerì.

Trotz sorgfältigster Bearbeitung erfolgen alle Angaben ohne Gewähn Etnê Haftung
des Verlages, der Herausgeber und der Autoren ist ausgeschtossen. D¡es gilt auch für
lnhatte, die exklusiv digital veröffentlicht werden.

lmpressum:
Õffe r:iegrrng gerrãß 5 25 iVe<,jienG:

MedieninhaberundHerausgeberisdSlAbslZsundZgMedierc:LexisNexis\.?eflag
I RD Ora{ G!nirii & Cc KC i Sìiz: iVarxergáss€ 25. i0:10 Wien I llni-ârnehmerrsq€Bêlsra{rd
i.exisNe)iÌs,ARi)O!acisieinfùhrencie iat,rveri¿grr Ôsr":rieichimBerei(hSteuen.Rechl:
!rn.r \^l¡r isa!-raft. ije. dj-ê 

-i.r¡alition 
Cef VerlagshäÚser Oflc rJ!ìd AilD ijrt€f inrern¿lioraleryì

Dacn fo {íil iì: i iex! s\iexi: AR D 0' aa isr ei n Toc hteru I te rnehmen de¡ i t¡erilaticn a I tàtìgeri
veriaesgr upp€ RLr.¡, Group. deree legai Divisioc weitweil unïer cjem Nlarnen i-eÌ.isl.lex¡s
t¡fm¡eri. I 8iältiinie: Rechtsìniormaiìo¡ ù¡i \Jir|schäfisinicfnlatioìì; ãkluell€ rechtlici¡e
Àlererurg.3r i ajesailäÍtslùhrrifìg: Åibef¡c Sanz cje Lam¿ : Unbesahrànkl hâfteilcje! Ge
seilschafter a)ra. Gesells.hah n.b.l.l iljârxergâss-- 2:j, .103t Wie¡ i Kcrìmând¡tisi: Ree{j
¡'4essE Sâj:lru'g Geseìis.hal m.b.¡1.. Ám l\4essezentrum 6. 502i Salzirurg i ilexeìligungs-
,rerhàirNisse: l\lle'rìiger Gesells.il¿fter .ie, i)ra. Geselischafl m.b.l 1.: Reecj Ê¡sevier Ausi
:t¿ GnÐi., Am íviessezeí.'ifum 6,:iC2i Salzbi¡rg] Geseilsci¡¿iter der Reed lrlesse Sâizbufg
Geseiischafi ¡i ir.il.: Reecj Ëisevier O\rersea: BJ1, Rada^{eÉr 29, j.04:ì NX Amsierctam
ic,i o/i.j. iìeec [¡se!,íer Â1.]siri¿ Cnrbl ì, Anì l!.lessezenriur¡r 6, 50?l Sûlzburg í29,9 ùn)', Allei
niger Ges€ilsciì¿fter der Reed ilse,¡ìer Al:str ia Gnibl-{: Reed flsevie' Ov€rs€as BV, RaCa.
weg 29, Ì041 N)t Anrster{larì 1 Âiieinige' Geseliscirafter der Reed Elsevier Overs€as B-\l.I

Reerj Iisevier !loiciirgs 8.V., Ra.iarvveg;i9, tû43 ¡\]X Anrsler.Jânr I Gersellschafter cier Reec'
Else'rier i-jcl.ling: B.V.: RlLXGroup pic, I 3 Srranci íhttp:l/wwv{.relxilroup.conrlaboirtusT,
Pageslior4€.aspi<i, Lc¡ìdôn WC2¡: 5.1R i50 orôt, Ree.j Ëlseviei t-ìoldings i_îd., I -3 Slrancj,
i.olrdoír WC2i\ 5,1Ê í5(: 0/ôj 

i Gesells.h¿fter .ie¡ RE LX Group pic: RELX irLC i52,9 %), REr)i NV
i4;.i ûrôr i Gesellschafter cje. lìEi.)i Pi.i.: mehr alsTat%itrj Srreilbesi¡: i Geselischafue¡ cle¡
RE:.\, Ìlvi mei-ìr ais75útr:itr¡ St!eubÉtsìiz Gc.sellscb¿ier der Reed Eisevier tslcidings Liri.
RIi i 6i.Lri) pl(] i i aj(r 0,b 

I iiecaktion: [4arxe'gasse 25. l0]10 WirìI.

i,rerzeii gili A¡zeige!ìpreisiísie 5tänd jär,'nel 20iÉ, : Verlags unc ilers¡ellurgso¡¡: Wie[ i

llie Zeirschrìh ersi:heini 2? iIêl rr¡ -iah' ì Einzelh¿lilpreis 2C.16: l5 €t .jähres¿llc,:r!le
ñeni :l(lia: 2.:? € ;nkl lvlwst Lle, Vo.¿uszahi!ng; P.e¡sånílerufigen vorbehallen r ijânii'
!,efþriourg 3¿ìlrt /iùs¡i;¿. i\l\l\): l\r84 \2()A 05ûÁ 23458FC1,3iC. tsKAiJA]WW i/\ôi)e
Sleliuûgei, sifrC: r¡ui z!tr Jahressclìluss mòglìCh, wern stÉ bi: SpäleStens 30.j.1 sr:hriftiii:h
einlângon D!rck. Pr¡ne Raie GÐbÈi. Megveri uÌ 53, !1,.1û44 Buclaircs{. lSSl'l }996 ?4)8.

Verlågsrechte: Die in di€ser Zeit:chrift \reíòil€rìiiiclrrel BeÌrräge sìrì(j iifir€ile.f.rchtllclì
Sesc ir ùizl Ai t( Re. irri.: ble i llen ,/ori)eha lten. hei r, .reil cjieser Zei tsc h fiÍt (j ¿ rl o lÌ ne schr iftl ic he

zak.lexisnexis.at



Neu e Zeitschrift ftir Gesellschaftsrecht
NZG 1e/20t6

lnhalt

Aufsätze K. U . ScbmolÞe, Private Enforcement und institutionelle Balance - Ver-
Iangt das Effektivitätsgebot des Art. 4 III EUV eine Schadensersatzhaf-
tung bei Verstoß gegen Art. 15 MAR?
T. Harzenetter, Abtretung des Freistellungsanspruchs aus einer D&O-
Versicherung nach den BGH-Urteilen vom L3.4.201.6

A. Cauin, Mischeinlagen: Umfang der Geldeinzahlung vor der Anmeldung

Bericht A. CommandeurlG. Utsch, Aktuelle Entwicklungen im Insolvenzrecht -
ZwYergleichsbefugnis des Insolvenzverwalters im Rahmen des g 93
InsO

Literatur

Rechtsprechung

Kap ital ge s e ll s ch aft sr e ch t

BGH 10. 5.16-nn34AU

BGH 13. 4.16-N7R3M|13

OLGIGrlsruhe 18. 5.16- 12aW2l'1S

Kapitalmarktrecht

OlGFrankfurt a.NL 1.6. 7.15- 3U180114

M. Lutter/A. von'Werder/G. Bachmann/Th. Kremer, Deutscher Corporate
Governance Kodex (M. Peltzer)

I(arsten Schmidt, Münchener Kommentar zum Handelsgesetzbuch
Band 1: Erstes Buch. Handeisstand, $$ 1-104 a HGB (Red.)

Ausfallhaftung der Gesellschafter bei Einziehung von GmbH-
Geschäftsanteilen
Abtretbarkeit eines Freistellungsanspruchs in Innenhaftungsfällen der D&O-
Versicherung
Schätzung der Kriterien zur Berechnung des Kapitalisierungszinssatzes (Ls.)

Empfehlung ftir Schiffsfondsbeteiligungen als anleger- und anlagegerechte
Beratung (Ls.)

721

728

734

738

741,

741

742

745
748

749

V erfahr ens - und Kostenre ch t

OLGFIâmm 15. 3.16-4W61115,
t4w17t16

OLGKoblerø 14. 3.16-14W115116

Nennung des organschaftlichen Vertreters bei Ordnungshaft gegen juristische
Person
Parteifähigkeit einer gelöschten GmbH für Kostenfestsetzungsverfahren

Insoluenzrecbt

OlGDässeldorf 10. 3.L6-l-12U3611.5
OLGFranlúm a. M. 1 1. 11. 15 - 17 U 12U14

Anfechtbare Lastschriftzahlung nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens (Ls.)
Gesellschafterbefreiung von einer Sicherung als Gläubigerbenachteiligung (Ls.)

749
750

750
750

NZ 16, Heft 1.9 ru



Arbeitsrecbt

IAGB\7
BAG

Strafrecht

BGH

Steuerrecht

BFFI

Brn
BFFI

BFH

BFH
BFH
FGMiinster

9. 3.'1.6- 45a19/15
17.11.15- 1

24. 9.1,s-rVR9/13

28. 1.16-IR15/15
27.10.15 -XR44t13

9. 3.16-XR46/14

14.10.ls- IR20/15
19. 1.16-)OR38/12
4.11.1s - 9K3478/13F

FcMiinster 22.10.15- 3K986/I3

Sonstiges Ziuilrecht

OlGDisseldorf 1. 3.16-I-24U1.5A15

Kein echten Betriebsführungsvertrag" (Ls.)
im Sozialplan nur für Schwerbehinderte (Ls.)

Keine Betriebsaufspaltung zwischen Eigentümer und Mieter bei Vermietung
durch Erbbauberechtigten (Ls. )

Negative Hinzurechnung der Verlustübernahme eines stillen Gesellschafters
Zeítliche Grenzen für die Ausübung oder Änderung von Antrags- oder rù(/ahl-

rechten (Ls.)
Behandlung des eigenen Aufwands des Unternehmer-Ehegatten für die Er-
richtung eines betrieblich genutzten Gebäudes auf einem auch dem Nicht-
unternehmer-Ehegatten gehörenden Grundstück (Ls. )

Verfassungsmäßigkeit der so genannten Zinsschranke (Ls.)
Vorsteuerabzug einer geschäftsieitenden Holding (Ls.)
\X/egfall der Verlustvorträge bei Anteilsübertragung im Vege vorweggenom-
mener Erbfolge
Keine Schenkungsteuer bei überhöhten Mietzahlungen einer GmbH an ihren
Geschäftsführer (Ls.)

Mietvertrag mit Einzelfirma auf Grund Unterschrift des Namensträgers ohne
Vertretungszusatz (Ls.)

751
751

:' ''''|
'.. .), /

i :', . .:'-'

25. 2.1.6-: Sm. r+zìSitìl 'M&Li-"nlpulation - ,,Sonsrige Täuschungshandlung" und Einwirkung auf
den Börsenpreis 751

7s5
7s5

7s6

756
756
756

757

760

760

rssN 1.434-9272

NZG - Neue Zeitschrift
für Gesellschaftsrecht

Schriftleitung:
Rechtsanwalt Professor Dt Martin
'Weber.

Beethovenstraße 7b, 60325 Frank-
furt a. M.; Telefon: (0 69) 7 5 60 9'1.-0;
Telefax: (0 69) 75 60 97-49;
E-Mail: NZG@beck-frankfurt.de

Verlagsredaktion:
Rechtsanwalt Professor Dr. Martin'Weber (veranrwo¡tlich fiif den Text-
teil).

Manuskripte: Manuskripte sind an die
Redaktion zu senden. Der Verlag
haftet nicht für Manuskripte, diè
unverlangt eingereicht werden. Sie
können nur zurückgegeben werden,
wenn Rückpo¡to beigefügt ist. Die
Amahme zur Veröffentlichung muss
schriftlich erfolgen. Mit der Annahme
zur Veröffentlichung überträgt der
Autor dem Verlag C.H.BECK an sei-
nem Beitrag für die Dauer des gesetz-
lichen Urheberrechts das exklusive,
räumlich und zeitlich unbeschränkte
Recht zur Vervielfälrigung und Ver-
breitung in körperlicher Form, das
Recht zur öffentlichen Viedergabe
und Zugänglichmachung, das Richt
zur Aufnahme in Datenbanken, das

Recht zur Speicherung auf elektro-
nischen Datenträgern und das Recht
zu deren Verbreitung und Verviel-
fâltigung sowie das Recht zur sons-
tigen Verwenung in elektronischer
Form. Hierzu zählen auch heute
noch nicht bekannte Nutzungsfor-
men. Das in g 38 Abs. 4 U¡hG nieder-
gelegte zwingende Zweitverwertungs-
recht des Autors nach Ablauf von
12 Monaten nach der Veröffent-
lichung bleibt hiervon unberührt.

Urheber- und Verlagsrechte .Alle in
dieser Zeitschrift veröffentlichten Bei-
träge sind urheber¡echtlich geschützt.
Das gilt auch für die veröffentlichten
Gerichtsentscheidungen und ihre Leit-
sätze, denn diese sind geschützt, so-
weit sie vom Einsender oder von der
Schriftleitung erarbeitet oder redi-
gien worden sind, Der Rechtsschutz
gilt auch gegenüber Datenbanken und
ähnlichen Einrichtungen. Kein Teil
dieser Zeitschrift darf außerhalb der
engen Grenzen des Urheberrechts-
gesetzes ohne schriftliche Genehmi-
gung des Verlags in irgendeiner Form
vervielfältigt, verbreitet oder öffent-
lich wiedeigegeben oder zugänglich
gemacht, in Datenbanken aufge-
nommen, auf elektronischen Daten-
trägern gespeichert oder in sonstiger
Weise elektronisch vervielfältigt, ver-
breitet oder verwertet werden.

Anzeigenabteilung: Verlag C.H.BECK,
Anzeigenabteilung, \üØilhelmstraße 9,
80801 München, Postanschrift: Post-
fach 40 03 40, 80703 Múnchen.
Media-Beratung: Telefon (089) 3 81
89-687,Telefax (0 89) 3 81 89-589.
Disposition: Herstellung Anzeigen,
technische Daten, Telefon (0 89) 3 81
89-598, Telefax (089) 38189-599,
E-Mail anzeigen@beck.de
Verantwortlich fùr den Anzeigenteil:
Beftram Götz.

Verlag: Verlag C.H.BECK oHG, !íil-
helmstr.9, 80801 München, Post-
anschrift: Postfach 40 03 40, 80703
München, Telefon: (0 89) 3 81 89-0,
Telefu: (0 89) 3 81 89-3 98, Postbank
München IBAN: DE82 7001 0080
0006 2298 02, BIC: PBNKDEFFXXX.

Erscheinungsweise: Dreimal im Monat.

Bezugspreise 2016: Jährlich € 395,-
(inkl. MwSt.). Vorzugspreis für Be-
zieher unserer Zejtschrift NNø
€ 369,- (inkl. MwSt.). Einzelhèft:
€ 14,- (inkl. MwSt.). Versandkosten
jeweils zuzüglich. Die Rechnungsstel-
lmg erfolgt zu ,Beginn eines Bézugs-
zejtraumes. Nicht eingegangene E1-
emplare können nur imerhalb von
6 Wochen nach dem Erscheinugs-
termin reklamiert we¡den.

Jahrestitelei und -register sind nur
noch mit dem jeweiligen Heft liefer-
bar.

Bestellungen über jede Buchhandlung
und beim Verlag.

KundenSeroiceCenter:
Telefon: (0 89) 3 81 89-750,
Telefax: (0 89) 3 81 89-358.
E-Mail: bestellung@beck.de

Abbestellungen müssen 6'Süochen vo¡
Jahresschluss erfolgen.

Adressenänderungen: Teilen Sie uns
rechtzeitig Ihre Ad¡essenänderungen
mit. Dabei geben Sie bitte neben dem
Titel der Zei¡schrift die neue und die
alte Adresse an.

Hinweis gemäß g 7 Abs. 5 der Post-
dienste-Datenschutzverordnung: Beì
Anschriftenânde¡ung des Beziehers
kann die Deutsche Post AG dem Ver-
lag die neue Anschrift auch dann
mineilen, wenn kein Nachsende-
antrag gestellt ist. Hiergegen kann
der Bezieher innerhalb von 14 Tagen
nach Erscheinen dieses Heftes beim
Verlag widersprechen.

Druck: Kessler Druck und Medien
GmbH 8¿ Co. KG, Michael-Schäffe¡-
Straße 1, 86399 Bobingen.

ry 2016, Heft 19



Inhalt
GEORG DURSTBERGER / JULIA NICOLUSSI

Unternehmensrecht aktuell

suSANNE KALSS / STEPHAN PROBST

Was ist der Einfluss in der Gesellschaft wert?

Impressum

JeQtz. sçþ"

Per¡odisches Medienwerk: Der Gesetlschafter - Zeit.
schrift f{¡r Gesellschafts- und Unternehmensrecht.,,Der

Gesetlschafter" ¡st zu ziti€renr GesRZ Kalenderjahr,

Seite. Grundlegende Richtungr Diese Fachzeitschrift

befasst sich m¡t Problemen âuf alten Gebleten des

Gesellschafts- und Unternehmensrechts anhandvon
Theorie und Praxls, Sie erscheint sechsmat iährlich,
und zwar im Februar, Apr¡1, Juni, August, 0ktober und
Dezember. Jahresabonnement 2016 Print & Online:

€ 126,80 inkl. MwSt.,zgLVersandspesen. Pre¡sdes Ëin-

zelheftes: € 35,- inkl. lo o/o MWSI., zzgl. Versandspesen.

Unterbteibt d¡e Abbeste¡lung, so låuft das Abonnement

um jeweils ein jahr zu den jewe¡ts gültigen Konditionen

weiter. Abbestellungen s¡nd nur zum Ende eines Jahr-
ganges mögl¡ch und müssen bis ieweils spät€stens

30. Novembêr schriftlích erfolgen. Nachdruck - auch

auszugswe¡se - ist nur mit ausdrückl¡cher Bewitligung

des Verlages gestattet. Es w¡rd darauf vemiesen. dass

alle Angaben in dieser Fachzeitschr¡ft troÞ sorgfältiger
Bearbeitung ohne Gewähr erfoþen und eine Haftung

des Verlages, der Herausgeber oder der Autoren aus-
geschlossen ist.

Mit der Einreichung se¡nes Manuskriptes råumt
der Autor dem Verlag fi.ir den Fall der Annahme das

Ubertragbare, zeitlich und örttich unbeschränkte aus-

schließliche Werknutzungsrecht (S 24 UrhG) derVeröf-

fenttichung in dieser Zeitschr¡ft ein, einschließl¡ch
des Rechts d€r Veû¡elfältigung ¡n jedem technischen

Verfahren (Druck, M¡krofilm etc.) und der Verbreitung
(Verlagsrecht) sowie der Veruertung durch Datenban-

ken oder ähnt¡che Einrichtungen, des Rechts der Ver-

vietfättigung auf Datenträgern jeder Art, der Spei-

cherung in und deÌ Ausgãbe durch Datenbanken, der

Verbre¡tung von Veru¡elfältigungssti.lcken an die
Benutzer, der Sendung (5 1Z UrhG), sonstigen öffent-

l¡chen Wiedergabe (S 18 Urhc) sowie der öffentlichen

Zuruerfügungstellüng, insbesondere über das lnternet

6 18a UrhG), Gemäß 5 36 Abs. 2 UrhG €rl¡scht die Aus-

sch{¡eß{¡chkeit des eingeräumten V€rlagsrechts mit
Ablauf des dem Erscheinen des geitrages folgenden

Kalenderiahres; d¡es gilt fi.ir die Vemertung durch

Datenbanken nicht.

lSSN o25o-644o

Herausgeber und RedaKion¡

Rechtsanwalt Dr. N¡kolaus Arnold,

1o1o Wien, Wippl¡ngerstraße 1o

Univ.-Prof. Dr. Susanne Kalss, lL.M.,

1o2o W¡en, lnstitut filr Zlvit. und Unternehmensrecht,

WU, Welthandelsplatz 1

E-Mail: gesrz@l¡ndeverlag.at

Medlenlnhaber und Medle¡untemehmen:

Linde Verlag Ges.m.b.H.,

4.121o Wlen, Scheydgasse 24

Telefonr 24 ó3o Serie

Te{efax: z4 63o-23 DW

' E-Mail: office@lindeverlag.at

http: //www.lindeverlag.at
DVR ooo2356

Rechtsform der Geseltschaft : Ges.m.b.H.

Sitz: Wien, Firmenbuchnummer rozz35x
Firmenbuchgerichtr Handelsgericht Wien,

ARA.Uzenz-Nr.: 3991

Gesetlschafter: Axel,entzsch, Mag. Andreas jentzsch

Gesch¿ift sführerr Mag. Klaus Kornherr
P. b. b. - Verlagspostamt 1210 Wien -

Erscheinungsort Wien

Herstellung

Der praktische Fall:
Die Zwillingstochter (Susanne Kalss / Stephan Probst) 2os

Aus dem Firmenbuchalltag:
Gerichtliche Abberufung eines Abschlussprüfers
gemäß 5270 Abs 3 UGB (Klaus Jennewein)

MARr0 HöSSL / ULRTCH TORGGLER

Stimmrechtsberater, institutionelle Investoren und
die Anderung der Aktionärsrechte-Richtlinie

JULIA SCHELLNER

Was ist neu an der untreue neu?

MARTIN FRENZEL

Satzungsgestaltung einer ideellen und einer auf
Gewinn gerichteten GmbH zum Betrieb einer
Social Enterprise

Aus der aktuellen Rechtsprechung

OGH

Unterscheidbarkeit von aus den gleichen Familiennamen
gebildeten Firmen

Einlagenrückgewähr beim Upstream Merger

Vertretungsumfang eines nach dem TSchVG bestellten Kurators

Substift ungen von Privatstift ungen

Auflösung einer Privatstift ung

EUGH

Anwendbares Recht und Gläubigerschutz bei der grenz-
überschreitenden Verschmelzung

Rezensionen

175

178

185

797

205

274

21,6

279

224

234

236

228

Druckerei Hâns jentzsch & Co GmbH

1210 Wien, Scheydgasse 3r,
'fel.t c7l 278 42 16-0; E-Mait: offìce@ientzsch.ati

mehrfach umwelÞert¡fiziert
(http://www.ientzsch,at)

Ðer Cresuil*c,hafïer774

784,196,2',J.3,244

312076



DE GRUYTER 2016 BAÌ.tÞ 45 HEFT 2-3

\A{¿*

Þ?4ß$"ZEITSCHRIFT F NT
UND GESELLSCHAFTSI
HERAUSGEGEBEN von Alfred Bergmann, Holger Fleischer,

Wulf Goette, Heribert Hirte, Peter F{ommelhoff, Gerd Kriegeç
Hanno Merkt, Marc-Philippe Weller, Hartmut Wicke

ZGR-Symposium zum Unternehmensrecht und Strafrecht

INHALT

Walter Perron
Geschäftsleiter zw¡schen Zivil- und Strafrecht: Die strafrechtliche
Perspekt¡\re unter bêsonderer Beräcksichtigung des
Untreuetatbes;tands
1&7

Ilanno Merld
Geschäftsleiter zwisshen Zivil- und Stnafrecht:
Die Perspektive des Gessllschafts- ¡¡nd Kaphalmarktrcchts
201

Iens-Hinrieh Binfu¡
Zivilrechtliche und strafrechtliche Aufarbeftung der Finanzmarkt-
krÍse
229

MartinKhsmnnn
Sanktionsrisiken lm Kartellrecht
114

Thomas Rönnau
Haftung filr unterliassene Aufsicht nach 9l3O OWIG und
strafrechtlicher (Dr¡ttempfänger-)Verfall gemãE 5 73 Abs. 3 SIGB
277

RüðigerVeil
Sanktionsrisiken für Em¡ltenten und Geschãftsleiter im
l(apitalmarktrecht
i0s

Daniel M. Krøuse
Unternehmen und Organm¡tgl¡eder im Strafverfahren
3i5

Wo{gangWohlc¡s
Der Gesetzesentwurf zur s,ttafrechtlichen Verantwortlichkeit
von Untemehrnen und snst¡gen Verbånden
364

Marc-Philippe Weller
Wissenszurechnung in internationalen Unternehmensstrañrerfah-
ren
384

.Isnvon Hein
USA: Punitive DanËges für unternehmerische Menschenrechts-
nerleEungen
414

www.degtuyteLcam/zgr



wilI 23
WERTPAPIER-
MITTEILUNGEN

Zeißchrift
fürWirßchafls-
und Bankrecht

lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Rechtsanwalt Dr. Micha Brechtel, Mannheim
Die Leistung an Erftillungs statt im Kontext der bargeldlosen Zahlung

Dr. Thomas Söbbing, LL,M,, Bad Homburg v. d. H.

Mobile Zahlungssysteme
- Die rechtllchen Herausforderungen bei Zahlungen via Smartphone, Tablet, Watch, etc. -

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 10.5.2016 XIZR46/14x

1 1 . Junii 201 6
70. Jahrgang
Seiten 1057-1104

ro57

1066

Bundesfinanzhof 25.1L.2O15 VR65/14x

Kammergericht 4.7L20I5 24U I12/14x

OGH 30.3.2016 6 0b 13/16d

Zur Frage der Befugnis des KlËigers, ein durch die Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen unter-
brochenes Nichtzulassungsbeschwerdeverfahren au-fzu-
nehmen, wenn dieser sich gegen die Abweisung einer Voll-
streckungsabwehrklage gegen die Zwangsvollstreckung
aus einer notariellen Urkunde wendet, die sowohl eine
Grundschuldbestellung als auch die Übernahme der per-
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I

Bundesgerichtshof 18.12.2015 V ZR L6O/1'4



Bundesgerichtshof

Bundesgerichtshof

Buirdesgerichtshof

Bundesgerichtshof

5.11.2015 vII ZR 1.44/74

18.11.2015 VTIZB 2/1,5

19.71..2A75 VII ZR 751/t3

16.3.2016 VIII ZR 146/15

Leistunqsverweigerungsrecht des Bestellers auch nach 1097

Eintritt äer Verjährung der Mängelansprüche, wenn der
bet¡effende Mangel bereits vor Ablauf der Verjährungsfrist
i¡ Erschei¡ung getreten ist

Zur Entscheidung über einen Antrag auf Zurückweisung 1099
einer Nebenrntervention im selbständigen Beweisverfah-
ren; zum rechtlichen Interesse des Nebenintervenienten
am Beitritt in einem selbständigen Beweisverfahren

Zur Frage, ob der Auftraggeber auf eine abschließende Be- IIOI
rechnung des Architektenhonorars vertrauen darf, wenn
das vereinbarte und abgerechnete Pauschalhonorar unter
den Mindestsätzen der Honorarordnung für Architekten
und Ingenieure liegt

Widemrf von Fernabsatzverträgen von Gesetzes wegen oh- 1103
ne Rücksicht auf die Beweggrtinde des Verbrauchers; zum
Aussch-Iuss des Widemrfsrechts wegen Rechtsmissbrauchs
oder unzulässiger Rechtsausùbung

'l4,lnternationaler

Retail-Bankentag der Börsen-Zeitung

Börsen-Zeitung

HerausforderungenfürRetailbankelrlFilialevs,0nlinelhfolgvusprechendeStrategien

b@ù atu@ c**- ** 
29./30.iuni2016-Maritiml"loteltrankfurtamM¿in lnformationen:Tel.+49 69 2732 553; wwuretailbankentag,de

Die mtt a gekemzeichneten Entscheidugen des BGH sind zum Abdruck in der utlichen Sammlung vorgesehen.
Nicht mt¡tche Leitsätze zu Entscheidmgen des BGH sind kusiv geselzt, Leltsälze zu Enlsch€idugen der InstaEgerichte sind überyiegend durch den Einsender oder
die Redaktion vertassl.

Die mil einem * gekeweichneten Entscheidmgen slnd zur Verôfientlichug ud Bêsprechung in der Enlscheidugssamlung zum Wirtschafls- und Bankecht (WuB)
vorgesehen,

Nur soweit derRedakt¡on bis zuDrucklegung dieRechtskrafteinerinstanzgerichtlichen Enlscheidung mitgetelltworden tst, wird dles lm Anschluss an dasAktenzeichen
vermerkt. Ein iehlender Rechlskrafthinweis muss daher nicht bedeuten, dass die Entscheidung nicht rechtskr¿üt¡g geworden ist.

Redaktion: Rechtsilwa¡t Dr. Chr¡slopher Klen¡e, Frankturt am Main; Professor Dr. Tob¡as Lettl, LL.M. (EUR), Universität Potsdam; Rechtsanwatt Dr. Helmut Merke¡,
Frankfurt m Maln; Ame witt¡g, Essen; Rechlsanwalt Dr, A¡dreas Lange, Frankfurt am Main (presserechûich verantwor0icher Redakteur)
Redaktlonsbeirat Rechtsilwalt Thorsten Höche, Chefsyndikus des Bmdesverbildes deutscher Banken e.v., Berlin (Vorsilzender); Proiessor Dr. Dr Dr. h.c.mult, Klaus
J' Hopt, Direktor æ Mil-Plilck-Inst¡tut fiil ausl¿indlsches ud intemationales Privatrecht a,D., Hamburg; DL Hils-Ulrich Joeres, Richter m Budesger¡chtshof, Karls-
ruhe; Ilse Lohmiln, Richterin u Bundesgerlchtshof, Karlsruhe; Ptolessor Dr. Peter O, Mülbert, Direklor des Instituls für IntemaLionales Recht des Spar-, Giro- ud Kre-
ditwesens il der Johunes Gutenberg-Universitåt, MaiE; Rechtsanwalt Reinhard Nützel, Chefsyndikus der DZ-Bank AG, Frilkturt a. M.
Verlagr Herausgetrergemei¡schaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN Keppler, Lehmam GmbH & Co. KG, Postfach 11 09 32, 60044 Frankturt a. M.; Dùsseldo¡fe¡ Straße 16,
60329 FrankJurt a. M.¡ Geschâftsfülmg: Emst Padberg (Vorsitzender), Torsten Uhich, DL Jens Zinke
Teìefon Redaktionr Dr. Ardreas Lange (0 69\ 27 32-f64, E-Mail: a.lange@wecht.dei Lektorat: Dr. Monil<a Diakjté (O 6SJ 27 32-172, E-Maü: m.diakite@wecht.dè;
Sekretüiat: Sylvia Mahler (0 69) 27 32-188, E-Mail: s.mahler@wecht.de
Anzeigen: Ralf Becker (0 69) 27 32-553, E-Mail: ¡.becke¡@wecht.de; Vertdeb/NachbestelÌugen: (0 69J 27 32-142i'lelefax (0 69) 23 26 85

Druckr mt druck Walter Thiele GmbH & Co. KG, Carl-Friedrich-Gau3-Straße 6, 63263 Neu-Isenburg, Telefon (O 61 OZ) 30?? O.

BeiEi¡zelbezug des Teils IV deTWERTPAPIER-MTTEILUNGEN betr¡igt der Abomementpreis monatlich € 93,90 (ei¡schi. 7 % MwSt. € 6,14) + € 7,45 Versandkostenzuscblag
(einscN. € -,49 MwSt.), Auslandsbezug ohne Mehruertsteue¡ + € 9,10 Versandkostenzuschlag, Fú¡Mitglieder de¡ ARGE Bmk- und Kapital¡ndktrecht gibt es für die Dauer
des Fachanwaltslehrgôngs einen Rabatt von 50 % auJ den Abomementpreis.
Im Preis inbegriffen sind die jälrlichen zwei Ei¡banddecken.
Bei Nichtbeliefeug infolge höherer Gewalt oder infolge von Arbeitskämpfen bestehen keine Ansprùche gegen den Verlag,

Abbestellugen nu zw Quartalsende bei ùeiwöchiger Kùndigrongsfrist.

@2016 Herausgebergemeinschaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN, Frankfurt m Md¡ - ISSN 0342-6971

dugen ud deren Leits¿itze, soweit sie vom Einsender ode¡ de¡Redaktion erarbeitet oder redigiertworden si¡d. JedeVeMerturg außerhalb der Grenzen des Urhebe¡echts-
gesetzes ist ohne Zustimug mzulässig und strafbar. Dies g-ilt i¡sbesondere für Veryielf¿iltigungen, Ubersetzugen, Mikroverfilmungen wd die Einspeicherog und Ver-
übeitung in elektronischen Systemen.

Miluskriple: Die Übeöendung eines Manuskripts bein¡altef die Erkìtirog, dass der Vedasser den Beihag ode¡ ei¡en Beitrag mit gleichem Gegenstand nicht zeiblah
anderueitig atL¡ietet. Für unvedangt eingereichte Manuskripte übemehmen Verlag ud Redaktion kei¡e Haftmg. Mit der A¡nahme zur Ve¡oifentlichug eMi¡bt der
Verlag vom Verfasser aÌle Rechte, insbesondere das ausschließUche Verlags¡echt für die Zeit bis zw Ablauf des Urheberechts und die Belugnis zu Einspeicherung in
ei¡e Datenbatk sowie das Recht zur weite¡en Veúielfältigug zu gewerblichen Zwecken im Wege ei¡es photomechanischen ode¡ eines anderen Verfal¡ens.
Hinweise für Auloren unter w,werfpapiemitteilungen.de

WERTPAPIER-MITTEILUNGEN TeiI IV

r,!vw.rPL.nlìrnl 
rKe¡ìid'l'r

14. Inrqnàtion¿lÉ, i.letalLfi¿¡ìkerlaq
iler ilòrqì-Ze[!nq

A)

.iìõ
c(¡,
--Ê
¡!

=ro
o,

t
=B

\r.i f'4
II



ùì\i
!:\J1 14

a

und

Jourrral of BankÍng Law
and Banking (JBB)

2S.Jahrgang
Heft3 / L5.Juni2016

Editorial

Johannes Köndgen zum 70. Geburtstag

Aufsätze

L4L

Lars Kkihn, Beilin/
Lars Hornaf Trier/
'Tobias S chilling B erlin

Hans-Gert Vogel, Beilin

Markus Artz, Bielefeld

Agnes Freise, Mtinster/

Jörg Bonke, Mtinster

Crowdinvestin g-Verträge

Anleihekündigung und kollektive Bindung nach dem Schuld-
verschreibungsgesetz .

Das Basiskonto für Verbraucher

Kündigung von Bausparverträgen nach $ 489 Abs. 1 Nr. 2 BGB

Rechtsprechuns

142

179

191,

196

Entscheidung im Wortlaut

BGH 8. 1,2.201s - XI ZR 488/14 +

Entscheidungen in Leitsätzen

Bindung der Anleihegläubiger an Mehrheitsbeschluss trotz außer-

ordentlicher Kündigung der Anleihe

ZBB-Report

206

209

Chris toph er D anuerth, Mt ins ter Aktuelle Entwicklungen im Bank- und Kapitalmarktrecht 2016 -
Tagungsbericht zum 6. Münsteraner Bankrechtstag

Literatur

213

Mathias Hønte n, Frankfart/ M. Dirk A. Zetzsche, Prinzipien der kollektiven Vermögensanlage

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt je eine Beilage der Nomos Verlagsgesellschaft mbH æ Co. KG, Baden-Baden,
der RrùØS Verlag Kommunikationsforum GmbH, Köln, und des Verlags C. H. Beck, München, bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung!

218



Die Aktiørgesellsclraft

Börsenpflichtblatt
der Frankfurter
Vr'ertpapierbörse

Zeltschrift fi.ir tlas
gesamle AKienwesen,
fi¡r deußches,
europäisches und
lntemationales
Unternehmens- und
Kapitalmarktrecht

lnhalt. 61, Jahrgang . Heft 13-1412016

\A¿/
a

a

!rA

Aufsätze

Prof. Dr Stefan Thomas
Haft pf lichtrechtliche Verjëihrungsverlängerung
und D&O-Deckung

Die vertragliche Verjährungsverlängerung bzw. der Ver-
j ährungsverzicht haben in Organhaftungsfällen wegen
der Komplexitàt der zu klärenden Rechts- und Tatsa-
chenfragen eine große praktische Bedeutung. Fraglich
ist aber, wie sich solche verjährungsverlängernden Maß-
nahmen auf den Deckungsanspruch in der D&O-Versi-
cherung auswirken. Zwar weisen Schrifttum und Praxis
darauf hin, dass eine Verlängerung nur mit Zustimmung
des Versicherers erfolgen sollte. Damit bleibt aber wei-
terhin zu klären, wie es sich verhält, wenn diese Zustim-
mung nicht eingeholt wurde oder der Versicherer sie
verweigert hat. In der Praxis können Probleme insbe-
sondere auftreten, wenn mehrere Versicherer an der
D&O-Deckung beteiligt sind und sie dem Versiche-
rungsnehmer bzw. Versicherten unterschiedliche Wei-
sungen hinsichtlich einer Verjährungsverlängerung er-
teilen. Den damit verbundenen Fragen geht der vorlie-
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lich aufgab. Der,,Erfolg" dieser Verteidigung bietet An-
lass, die Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Inter-
ventionen bei Übernahmen in diesem Beitrag näher aus-

zuloten. Daneben wird die von der Politik demonstrativ
unterstützte Verteidigungsstrategie des K+S-Manage-
ments, die zuletzt noch auf der Hauptversammlung am

11.5.2016 für Zündstoff sorgte, überprüft. Untermauert
wird die hohe Praxisrelevanz der Thematik durch die

aktuellen Bestrebungen der Bundesregierung, die ge-
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Ð Vertretbarkeit und Normgeltung 152
Ein Beitrag zur Fallgruppe Rechtsbruch
Die Übertretung wettbewerbsferner Normen kann lauterkeitsrechtliche Ansprüche auslösen. In aller Regel
kann sich der Handelnde damit verteidigen, dass seine Rechtsansicht vertretbar wäre. Der Beitrag beleuchtet
die Frage, ob dies auch für die behauptete Verfassungs- bzw Unionsrechtswidrigkeit der verletzten Norm
gilt.
V o n Andr eas F r auenb erger

+ Art 28 UMV - Handlungsbedarf für Markeninhaber 155
Am 23. 3. 2016 trat die bisher umfangreichste Reform des europäischen Markenrechts in Kraft. Unter den
zahlreichen inhaltlichen Änderungen brachte dies auch eine Anpassung bzw Klarstellung der Klassifizie-
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Aspekte dargestellt werden.
Von Guido Donath

Ð Der Zinsanspruch beim kartellrechtlichen Schadenersalz . 156
$ 37a Kartellgesetz und die Richtlinie 2014/104/EU
Das Kartellgesetz sieht Sonderbestimmungen für den kartellrechtlichen Schadenersatz vor. So besagt etwa
S 37a Abs 1 KartG, dass kartellrechtliche Schadenersatzforderungen ab Eintritt des Schadens zu verzinsen
sind, und weicht damit von den allgemeinen Regeln des bûrgerlichen Rechts ab. Die Europarechtskonfor-
mität dieser Bestimmung vor dem Hintergrund der RL2014ll04lEU sowie ihre Tragweite in der Praxis gilt
es zu beleuchten.
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Eine kurze Übersicht über die wesentlichen Änderungen
164

Die Reform setzt die VerwGesRL um und brinç einige Neuerungen, wie zB diverse neue Informations- und
Berichtspflichten für die Verwertungsgesellschaften. Etliche Regelungen und Kernelemente wie Genehmi-
gungsvorbehalt und Monopolgrundsatz bleiben aber erhalten.
Von Christian Handig
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